
Verarbeitungshinweise BUG Flachdachabschluss-System OV 2000

Im Dachrandbereich bietet das BUG Flachdachab-
schluss-System OV 2000 einen optimalen Anschluss
für die Flachdach-Abdichtungsbahn. Außerdem
zeichnet sich das System durch eine präzise und
schnelle Montage aus. Das System bildet mit der
Dachhaut eine konstruktive Einheit und ist in der
Farbgebung ein wichtiges Gestaltungselement für
den Baukörper.

Die Unterkonstruktion der OV 2000 lässt sich mittels
Gelenkhalter optimal an den Gebäudeuntergrund
anpassen. Entsprechend dem Überstand über den
Dachrand wird das geeignete Anschlussprofil aus-
gewählt und in den Kopf des Halteprofils eingehängt,
wobei eine Neigung von ca. 45° anzustreben ist.

Die Auswahl der Halte- und Gleitprofile 2 oder 5 er-
folgt entsprechend der Dicke der eingesetzten Dich-
tungsbahn für den Anschluss – bzw. Randstreifen.
Nach Aufsetzen der Aluminiumblende sorgt eine
selbsttätige Haltemechanik für den sicheren Sitz
der Blende. Bei hohen Blenden sichern stirnseitige
Befestigungshalter die Lage des Systems.

Hinsichtlich der Anschlussbahnen sind die
Vorschrif ten des jeweiligen Herstellers einzuhalten.

Systemdetails der OV 2000

Das individuelle Flachdachabschluss-System für
hohe Blenden mit Toleranzausgleichender Halter-
konstruktion, 

● geeignet für alle gängigen Dachabdichtungen
bis  5 mm Dicke

● Automatikhalter mit integrierter selbsttätiger
Sturmsicherung der Blende

● montagefreundlich durch Klipsen
● durch Gelenkhaltewinkel stufenlos höhenver -

stellbar und schwenkbar

Schutz während der Montage- und Bauzeit

Während der Montage- und Bauzeit werden Alu mi -
 ni  umbauelemente häufig mechanischen und che -
mi schen Einwirkungen ausgesetzt. Bereits kleine
Kratzer schaden der Oberfläche und sollten vermie-
den werden. Kalk- und Zementspritzer verursachen
helle Flecken und unter Umständen Korrosions -
angriff. Alkalische Verunreinigungen müDssen daher
sofort entfernt werden, da bei längerer Einwirkung
die Behebung der Schäden an der Baustelle meist
nicht mehr möglich ist.  Werden Aluminiumprofile
vor dem Verputzen ein gebaut, so sollten Maßnahmen
ergriffen werden, durch die das Aluminium ausrei-
chend geschüDtzt wird.

Reinigung oberflächenveredelter Bauteile

Wir empfehlen eine Grundreinigung nach Montage
der Bauteile sowie Reinigungsintervalle entspre-
chend der Umweltbelastung. 

Eloxierte Oberflächen werden durch Abwaschen 
mit warmem Wasser  gereinigt. Zur UnterstüDtzung
der Reinigungswirkung können dem Wasser chlor-
freie Netzmittel beigegeben werden. Bei stark ver-
schmutzten Oberflächen empfiehlt sich der Einsatz
spezieller Eloxalreiniger.

Beschichtete Oberflächen lassen sich ebenfalls
durch Abwaschen mit warmem Wasser reinigen.
Auch hier können dem Wasser zur UnterstüDtzung
der Reinigungswirkung Netzmittel beigegeben
werden. Nach Verwendung netzmittelhaltiger Rei -
nigungsmittel mit klarem Wasser gut nachspüDlen.
Bei stark verschmutzten Oberflächen düDrfen ab -
rasive Reiniger nicht eingesetzt werden. Geeignet
sind jedoch Lackreiniger und Lackpolituren, die
zur Kraftfahrzeug-Pflege angeboten werden. Die
Anwendung kann entsprechend den Empfehlungen
der Pflegemittelhersteller erfolgen. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem
Aluminium-Merkblatt A 05, Reinigen von Aluminium
im Bauwesen, Herausgeber Gesamtverband der
Aluminiumindustrie e. V. (GDA).
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Verarbeitungshinweise

Die nachstehenden Verarbeitungshinweise und
Montageanleitungen sind  bei der Fertigung und
Montage zu beachten. Diese Angaben entsprechen
dem der  zei ti gen Erfahrungsstand. 

Des Weiteren sind einschlägige Normen und Richt -
linien sowie Verarbeitungsrichtlinien von weiteren
Zulieferern, wie z. B. für Dichtstoffe, Befestigungs-
mittel usw., ein zuhalten. FuDr Schäden, die aus nicht
sachgemäßer Verarbeitung entstehen, uDbernehmen
wir keine  Haftung.

Bei Erneuerungsmontagen ist die Eignung bereits
verwendeter Profile und Systembauteile zu prüfen.

Profilzuschnitt

Profilzuschnitte sind mit Sägeblättern aus Hart -
metall auszuführen.

Bei Festlegung der Profillänge muss die thermisch
bedingte Längenänderung berücksichtigt werden.
Die Längenänderung beträgt bei 50°C Temperatur-
unterschied ca. 1,2 mm/m. Bei Stoßverbindern
muss die beidseitige Längenänderung berücksich-
tigt werden.

Montage am Bau

Bei der Lagerung ist unbedingt Feuchtigkeit und
Tauwasser insbesondere unter Folien zu vermeiden,
da sonst Oberflächenverfärbungen entstehen können.

Zur Befestigung der Systemprofile und -bauteile
sind Schrauben in A2-Qualität zu verwenden.

Die Montage und Bauandichtung muss entsprech -
end den Normen und anerkannten Richtlinien
 erfolgen.

Grobe Mörtel- bzw. Putzreste müssen sofort ent-
fernt werden. Dies gilt auch für folierte, eloxierte
und beschichtete Oberflächen.



OV 2000 Systemdetails

S Stranggepresste Blenden  aus
Aluminium, Verklei dungs höhen
125, 150, 200, 250, 300 mm

G Gekantete Blenden aus Alumi-
nium, Verkleidungshöhen 325 
bis 750 mm

K Für Kunststoff, Kautschuk und
Kunststoff-Bitumen-Anschluss-
bahnen bis 5 mm Materialdicke

2 Automatikhalter OV 2000 SK
3 Automatikhalter OV 2000 GK
4 Verlängerungs-Gelenk halte -

winkel
6 Anschlussprofil 40 oder 70
7 Anschlussprofil 110
8 Anschlussprofil 170
9 Gleitprofil 2

10 Gleitprofil 5
11 Blende OV 2000 SK
12 Blende OV 2000 GK
13 Stoßverbinder-Blende
14 Außenecke
16 Stoßverbinder für Anschluss profil

Befestigungshalter
Gelenkhalter

Blenden
Halteprofile

Anschlussprofile

OV 2000 Systembauteile
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OV 2000 SK OV 2000 SK

OV 2000 SK OV 2000 GK



OV 2000 Anwendungen

Überstände der Ortgangverkleidun-
gen, sowohl nach oben als auch nach
unten, müssen nach den jeweiligen
Bauhöhen und Dachneigungsgruppen
gewählt werden (siehe Flachdach -
richt linien).

Ab dem Überstand U = 180 mm ist 
je nach statischer Anforderung eine
oder mehrere stirnseitige Befesti-
gungen erforderlich.

Grundlage aller Montagen sind 

die einschlägigen Normen und die

Richtlinien für die Planung und Aus-

führung von Dächern mit Abdichtung

Bild 1 und 2: Mit dem Eckhalter
 beginnend, Halter nach Schnur mit
dem Untergrund entsprechendem
Befestigungsmaterial (siehe Bild 11)
montieren. Abstand mindestens 20
mm. Höheneinstellung gemäß je -
weiligem Dachaufbau.
Dann Automatikhalter spannen, in -
dem die Feder der Sturmsicherung
etwas nach hinten und gleichzeitig
das Fußstück nach oben gedrückt
wird.
Bild 3: Dachschichten bzw. Abdich-
tung bis Außenkanten verlegen, das
entsprechende Anschlussprofil ein-
hängen und fortlaufend mit dem
Stoßverbinder sichern.
Bild 4: Im Eckbereich Anschlusspro-
file stoßen. Bei Außenecken je 1 Auf-
lageschenkel auf Gehrung sägen.
Bei Innenecken beide Schenkel auf
Gehrung absägen. Sämtliche Stöße
mit Abdeckband o. ä. abdecken.
Bild 5: Die Anschlussbahn unver-
klebt über das Anschlussprofil legen.
Halte- und Gleitprofil 2 in Pfeilrich-
tung aufdrehen, beginnend ca. 50
mm von der Ecke durchlaufend mit
ca. 5 mm Stoßfugen. Loses Ende der
Anschlussbahn ohne Spannung –
entsprechend den jeweiligen Her-
stellerangaben – mit der Dachhaut
verbinden.
Bild 6: Blende an den Ecken begin-
nend von oben einhängen und über
die Haltefeder drücken bzw. den
 Automatikhalter durch Druck zur
Auslösung bringen.
Bild 7: Zum Demontieren Haltefeder
mit Schraubendreher zurückdrücken
bzw. beim Automatikhalter Sturmsi-
cherung nach hinten kippen, Blende
hochziehen bis Fußstück einrastet,
dann aushängen.
Bild 8: Bei Anschlussbahnen von
3 bis 5 mm Materialdicke Halte- und
Gleitprofil bis zum Anschlag in die
Blende eindrücken. Im Überlap-
pungsbereich grundsätzlich Halte-
und Gleitprofil absetzen.

OV 2000 S/G Montageanleitung
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Bild 9: Anschlussbahn mit dem
Brenner erwärmen, so dass sie auf
dem Anschlussprofil satt aufliegt.
Blenden ebenfalls, wie bei Bild 6
 beschrieben, von oben nach unten
einhängen und sichern.

Dachrand – Abdichtung mit Schweiß bahnen
und Kunststoff- Bitumen-Anschlussbahn

OV 2000 SK-Bausteine: Automatik halter,
Anschlussprofil 170, Halte- und Gleitprofil 5

Dachrand –  Abdichtung mit einlagiger
 Kautschukfolie und Randstreifen

OV 2000 SK-Bausteine: Automatik halter,
Anschlussprofil 70, Halte- und Gleitprofil 2

Dachrand –  Abdichtung mit einlagiger
 Kautschukfolie und Randstreifen

OV 2000 SK-Bausteine: Automatik halter,
Anschlussprofil 70, Halte- und Gleitprofil 5

Geneigter Dachrand

OV 2000 SK-Bausteine: Automatik halter,
Anschlussprofil 110, Halte- und Gleitprofil 2
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Bruchstelle bei
geneigten Dachrändern



OV 2000 S/G Montageanleitung OV 2000 S/G Montageanleitung
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Bild 11: Zur Befestigung sind
 folgende korrosionsbeständige
Schrauben zu verwenden.

Bei Beton Spax oder Holzschrauben
6x … (siehe Skizze) Dübel 8 mm,
Scheibe 6.6 DIN 126 A2

Bei Massivholz: Spax oder Holz-
schrauben 6x … (siehe Skizze)
Scheibe 6.6 DIN 126 A2

Bild 12: Überstände der Ortgang -
verkleidungen, sowohl nach oben als
auch nach unten über die Fassaden,
müssen nach den jeweiligen Bau -
höhen und Dachneigungsgruppen
gewählt werden (siehe Flachdach-
richtlinien). Ab einem Überstand 
U = 180 mm ist je nach statischer
Anforderung eine oder mehrere
stirnseitige Befestigungen erforder-
lich.

Ergänzende Empfehlungen

für Befestigung von BUG-Systemen

am Baukörper.

Die Befestigsmittel müssen einen
kraftschlüssigen Verbund des Flach-
dachabschlusses mit der Unterkon-
struktion (Beton, Mauerwerk, Stahl,
Aluminium, Holz, Gas beton etc.) her-
stellen. Sie sind dementsprechend
sorgfältig auszuwählen. Hierbei ste-
hen die speziellen Hersteller der Be-
festigungsmittel gerne beratend zur
Verfügung (z.B. Fischer, Hilti, Upat u.a.)

Berücksichtigung der

Längenausdehnung für Stoßfugen.

Die Längenausdehnung von Alumi-
nium beträgt 1,2 mm/m bei einem
Temperaturunterschied von 50°C.
Bitte beachten Sie diese Längenaus-
dehnung bei der Dimensionierung
der Stoßfugen.

Hinweise zur Verwendung 

ergänzender Materialien.

Bei der Verarbeitung von Dach- und
Dichtungsbahnen sowie von dauer-
elastischen Dichtstoffen etc. sind 
die gesonderten Verarbeitungsricht-
linien der Hersteller zu beachten.
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